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Durchführung des Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)
Hier: Leistungen für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge

Rundschreiben 1212011

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich möchte im Zusammenhang mit der Durchführung des Asylbewerberleis-
tungsgesetzes auf die Anwendungen der rechtlichen Bestimmungen hinsichtlich
unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge hinweisen.

Grundsätzlich wird nach der Aufnahme von unbegleiteten minderjähr¡gen Flücht
lingen das örtliche Jugendamt informiert. Das Jugendamt ist nach $ 42 SGB Vlll
dafür verantwortlich, die betroffenen Jugendlichen in Obhut zu nehmen. Wird ein

Jugendhilfebedarf festgestellt, wird die Person in einer Jugendhilfeeinrichtung
untergebracht und erhält Leistungen der Jugendhilfe. ln den Fällen, wo kein Ju-
gendhilfebedarf festgestellt wird, werden die betroffenen Jugendlichen in Ge-
meinschaftsunterkünfie untergebracht und erhalten Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistu ngsgesetz.

Unbegleitete minderjährige Flrichtlinge gelten im Sinne des Asylbewerberleis-
tungsgesetzes als Haushaltsvorstand. Der Begriff des Haushaltsvorstandes hat
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seinen Ursprung im BSHG. Nach g 2 der RegelSatzV zum BSHG gelten auch für
den Alleinstehenden die Regelsätze des Haushaltsvorstandes. Das diese Rege-
lung auch für minderjährige Alleinstehende gilt, wurde auch vom VG Frankfurt
wie folgt entschieden: ,,Dle Tatsache, dass ein alleinstehender Hilfesuchender
minderjährig ist, rechtfeñigt es nicht, von der Rege/SafzV g 2 Abs 1 S 2 vorge-
schriebenen Gleichbehandlung eines Alleinstehenden mit einem Haushaltsvor-
stand abzuweichen und eine niedriger benessene Hilfe zum Lebensunterhalt zu
gewähren." (Leitsatz Ufteil vom 27.05.1986, Az. Vll 2 G 1158/86). Bei dem ver-
handelten Fall handelte es sich um eine minderjährige Asylbewerberin.

Werden Grundleistungen nach $ 3 AsylbLG in Form von Barleistungen gewährt,
erhalten unbegleitete minderjährige Flüchtlinge den Barbetrag nach g 3 Absatz 2
Nr. 1 AsylbLG. Hiezu kommen notwendige Kosten für Unterkunft, Heizung und
Hausrat. Kosten für Energie und Wasser können vom Barbetrag abgezogen
werden.

lch bitte Sie die Hinweise bei der Durchführung des Asylbewerberleistungs-
gesetzes zu beachten.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag -'\ 12'I lþ,4./1- U/

firgen 
Becke

Ministerium für
Arbeit, Soziales,

Frauen und Familie


